
Allgemeine Verkaufsbedingungen

Allen unseren Angeboten, Verkäufen, Abschlüssen, Lieferungen und
Leistungen liegen folgende Bedingungen zugrunde, sofern nicht
andere, schriftlich festgelegte Vereinbarungen getroffen sind.

Allgemeine Bestimmungen1.
Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich
aufgrund der nachstehenden Bedingungen.
Einkaufsbedingungen des Käufers werden hiermit
widersprochen.

1.1.

Unsere Angebote sind freibleibend. Abschlüsse und sonstige
Vereinbarungen werden erst durch unsere schriftliche
Bestätigung verbindlich.

1.2.

Für die Aufstellung von Zaun- und Toranlagen ist der Käufer
verpflichtet, vor Beginn der Montage die eventuell erforderliche
Baugenehmigung einzuholen und die Grenzsteine freizulegen.
Der Verlauf von Versorgungsleitungen auf dem betreffenden
Grundstück ist uns bei Auftragserteilung mitzuteilen, da wir
sonst jede Haftung für Beschädigungen und Unterbrechungen
ablehnen müssen.

1.3.

Preise, Zahlungsbedingungen2.
Unsere Preise gelten, falls nicht anders vereinbart, ab Werk und
zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

2.1.

Bei Zielüberschreitung sind wir berechtigt, Verzugszinsen in
Höhe des Satzes in Rechnung zu stellen, den die Bank uns für
Kontokorrentkredite berechnet, mindestens aber in Höhe von 8
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der
Europäischen Zentralbank. Bei Zahlungsverzug können wir
nach schriftlicher Mitteilung an den Partner die Erfüllung unserer
Verpflichtungen bis zum Erhalt der Zahlungen einstellen.

2.2.

Der Käufer darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig
festgestellten Forderungen aufrechnen. Zurückbehaltungsrechte
stehen ihm nur zu, soweit sie auf demselben Vertragsverhältnis
beruhen.

2.3.

Wir haben Anspruch auf nach Art und Umfang übliche
Sicherheiten für unsere Forderungen, auch soweit sie bedingt
oder befristet sind.

2.4.

Die gesetzlichen Vorschriften über den Zahlungsverzug bleiben
unberührt.

2.5.

Sollten sich nach Vertragsabschluss wesentliche Änderungen
ergeben, insbesondere durch steigende Vormaterialpreise (z. B.
Walzdraht, Stahl, Legierungselemente), Energie- oder
Transportkosten, neue oder erhöhte Zölle, Strafzölle, Abgaben,
Einfuhrbeschränkungen, CBAM-Verpflichtungen (Carbon Border
Adjustment Mechanism), gesetzliche Änderungen, behördliche
Auflagen oder sonstige staatliche Maßnahmen, behalten wir uns
eine entsprechende Anpassung der Preise vor bzw. behalten wir
uns vor diese Zusatzkosten weiter zu berechnen.

2.6.

Maße, Gewichte, Güten3.
Abweichungen von Maß, Gewicht und Güte sind nach DIN oder
dann zulässig, wenn dies geltende Übung ist. Sonstige
Abweichungen bedürfen einer besonderen Vereinbarung.

Versendung und Gefahrenübergang4.
Transportweg und Transportmittel sowie die Bestimmung des
Spediteurs oder Frachtführers sind mangels besonderer
Weisung uns überlassen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen
Vorschriften.

Lieferzeiten, Lieferverzögerungen5.
Die vereinbarten Lieferzeiten gelten nur unter der
Voraussetzung rechtzeitiger Klarstellung aller Einzelheiten des
Auftrages und der rechtzeitigen Erfüllung aller Verpflichtungen
des Käufers. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.

5.1.

Weitergehende Rechte, insbesondere
Schadensersatzansprüche, stehen dem Käufer nur zu, wenn
uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit trifft.

5.2.

Mängel der Ware, Gewährleistung6.
Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht,
soweit das Gesetz längere Fristen zwingend vorschreibt,
insbesondere für Mängel bei einem Bauwerk und bei einer
Ware, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für
ein Bauwerk verwendet wurde und dessen Mangelhaftigkeit
verursacht hat.

6.1.

Wurde eine Abnahme der Ware oder eine Erstmusterprüfung
vereinbart, ist die Rüge von Mängeln ausgeschlossen, die der
Partner bei sorgfältiger Abnahme oder Erstmusterprüfung hätte
feststellen können.

6.2.

Uns ist die Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel
festzustellen. Beanstandete Ware ist auf Verlangen
unverzüglich an uns zurückzusenden; wir übernehmen die
Transportkosten, wenn die Mängelrüge berechtigt ist. Wenn der
Partner diesen Verpflichtungen nicht nachkommt oder ohne
unsere Zustimmung Änderungen an der bereits beanstandeten
Ware vornimmt, verliert er etwaige Sachmängelansprüche.

6.3.

Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge bessern wir nach
unserer Wahl die beanstandete Ware nach oder liefern
einwandfreien Ersatz.

6.4.

Kommen wir diesen Verpflichtungen nicht oder nicht
vertragsgemäß innerhalb einer angemessenen Zeit nach, so
kann der Partner uns schriftlich eine letzte Frist setzen,
innerhalb der wir unseren Verpflichtungen nachzukommen
haben. Nach erfolglosem Ablauf dieser Frist kann der Partner
Minderung des Preises verlangen, vom Vertrag zurücktreten
oder die notwendige Nachbesserung selbst oder von Dritten auf
unsere Kosten und Gefahr vornehmen lassen. Eine
Kostenerstattung ist ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen
sich erhöhen, weil die Ware nach unserer Lieferung an einen
anderen Ort verbracht worden ist, es sei denn, dies entspricht
dem bestimmungsgemäßen Gebrauch der Ware.

6.5.

Gesetzliche Rückgriffsansprüche des Partners gegen uns
bestehen nur insoweit, als der Partner mit seinem Abnehmer
keine Vereinbarungen getroffen hat, die über die gesetzlichen
Mängelansprüche hinausgehen. Für den Umfang der
Rückgriffsansprüche gilt ferner Ziff. 6.5, letzter Satz,
entsprechend.

6.6.

Eigentumsvorbehalt7.
Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware)
bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, insbesondere auch
derjenigen Saldoforderungen, die uns im Rahmen der
Geschäftsbeziehungen zustehen. Dies gilt auch für künftige und
bedingte Forderungen, z. B. aus Umkehrwechseln.

7.1.

Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als
Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten.
Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne
der Ziff. 7.1.

7.2.

Die Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der
Vorbehaltswaren mit anderen Waren durch den Käufer steht uns
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der
anderen Waren zu. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung,
Vermischung oder Verarbeitung, so überträgt der Käufer uns
bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentums- bzw.
Anwartschaftsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im
Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware, im Falle der
Verarbeitung im Verhältnis des Rechnungswertes der
Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten
Waren, und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Unsere
Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Ziff.
7.1.

7.3.

Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen
Geschäftsverkehr zu seinen normalen Geschäftsbedingungen
und solange er nicht im Verzug ist, weiterveräußern,
vorausgesetzt, dass er mit seinem Abnehmer einen
Eigentumsvorbehalt vereinbart und dass die Forderungen aus
der Weiterveräußerung gem. Ziff. 7.5 und 7.6 auf uns
übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware
ist er nicht berechtigt. Als Weiterveräußerung gilt auch die
Verwendung der Vorbehaltsware zur Erfüllung von Werk- und
Werklieferungsverträgen.

7.4.

Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der
Vorbehaltsware werden bereits jetzt an uns abgetreten. Sie
dienen in demselben Umfang zur Sicherung wie die
Vorbehaltsware im Sinne Ziff. 7.1.

7.5.

Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen
Waren weiterveräußert, so wird uns die Forderung aus der
Weiterveräußerung im Verhältnis des Rechnungswertes der
Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen Waren
abgetreten. Bei der Weiterveräußerung von Waren, an denen
wir Miteigentumsanteile gem. Ziff. 7.3 haben, wird uns ein
unserem Miteigentumsanteil entsprechender Teil der
Forderungen abgetreten.

7.6.

Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der
Weiterveräußerung einzuziehen. Auf unser Verlangen ist er
verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu
unterrichten – sofern wir das nicht selbst tun – und uns die zur
Einziehung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben.

7.7.

Zur Abtretung der Forderungen ist der Käufer in keinem Fall
befugt; dies gilt auch für Factoringgeschäfte, die dem Käufer
auch nicht aufgrund unserer Einzugsermächtigung gestattet
sind.

7.8.

Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigungen durch
Dritte muss uns der Käufer unverzüglich benachrichtigen.

7.9.

Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die
gesicherten Forderungen insgesamt mehr als 20 %, so sind wir
auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von
Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.

7.10.

Allgemeine Haftungsbegrenzung8.
Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind sonstige
und weitergehende Ansprüche des Partners gegen uns
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für
Schadensersatzansprüche wegen Verletzung von Pflichten aus
dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung. Wir haften
deshalb nicht für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware
selbst entstanden sind. Vor allem haften wir nicht für
entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des
Partners.

8.1.

Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Vorsatz,
bei grober Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter oder
leitenden Angestellten sowie bei schuldhafter Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten. Bei schuldhafter Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten haften wir – außer in den Fällen
des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit unserer
gesetzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten – nur für den
vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden.

8.2.

Die Haftungsbeschränkung gilt ferner nicht in den Fällen, in
denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern der gelieferten
Ware für Personen oder Sachschäden an privat genutzten
Gegenständen gehaftet wird. Sie gilt auch nicht bei Verletzung
von Leben, Körper oder Gesundheit und beim Fehlen von
zugesicherten Eigenschaften, wenn und soweit die Zusicherung
gerade bezweckt hat, den Partner gegen Schäden, die nicht an
der gelieferten Ware selbst entstanden sind, abzusichern.

8.3.

Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt
dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten,
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, gesetzlichen Vertreter und
Erfüllungsgehilfen.

8.4.

Die gesetzlichen Regelungen zur Beweislast bleiben hiervon
unberührt.

8.5.

Bei Erdarbeiten für Zaun- und Toranlagen müssen wir über die
Lage der Versorgungsanlagen (z. B. Strom, Wasser) vor
Arbeitsbeginn unterrichtet werden, sonst müssen wir jegliche
Haftung ablehnen.

8.6.

Anzuwendendes Recht9.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter
Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über
Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. April
1980.

Erfüllungsort und Gerichtsstand10.
Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Vertragsteile ist
Böblingen in Baden-Württemberg. Wir sind auch berechtigt, den
Käufer an seinem allgemeinen Gerichtsort zu verklagen.

Referenzabbildungen11.
Wir sind berechtigt, Fotografien der von uns hergestellten
Produkte und Bauteile zu Referenz- und Werbezwecken auf
unserer Internetseite zu veröffentlichen, sofern der Käufer dieser
Verwendung nicht widerspricht. Die Veröffentlichung erfolgt
ohne Nennung des Käufers sowie ohne Offenlegung
vertraulicher Informationen oder Geschäftsgeheimnisse. Der
Käufer kann der Veröffentlichung jederzeit in Textform,
beispielsweise per E-Mail an info@beissermetall.de,
widersprechen. Nach Eingang des Widerspruchs werden wir die
betreffenden Abbildungen nicht mehr veröffentlichen bzw.
bereits veröffentlichte Abbildungen von unserer Internetseite
entfernen.


